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Deutscher Heeresbericht.
Geringe Gefechtstatigkeit im Westen . — In

Oberitalien heftige Artilleriekämpfe .
38535 . Trohes Hauptquartier . 28 . Jan . (Amtlich . )

Westlicher Kriegsschauplatz .
. * &Mich von Bezelaere wurden bei einem Erkundnngs -

17 Engländer, darunter ein Offizier, gefangen .
Die ArtillerietStigkeit war fast an der ganzen' ®ftt gering , lebhafter an einMnen Stellen in der

,
'"tmpzgne und im Maas - Eebiet .

Italienische Front .
.
f

Auf jjgj Hochfläche der Sieben Gemeinden dauern
- . gestern nachmittag Artilleriekämpfe an, die sich
tJ 5^ esanbr«ch im Gebiet des C o l d e l R o f f o zu grötz-

r S«stigkeit steigerten .
Sott den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

^ Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

Ereignisse zur See .
"« ultan Zavus Selim - in Konstantinopel ,

fü . ® £ 33. Konstantinopel, 28 . Jan . (Nicht atntl .) Der tiir-
, j

' ,e Panzerkreuzer „Sultan Zavus Selim" ist gestern hier
^ Staufen . Das Schiff ist völlig oerwendungsbereit . Auch
I^ . ^ lreichen feindlichen Fliegerangriffe haben dem Schiff

durch zwei kleine Bombentreffer unwesentliche Bc-
^ »tgAngen am Schornstein und an der Reeling verursacht.

Englische Verluste zur See .
solo

" 28. Jan . (Privattel . ) Der „Nationalztg .
" zu -

?̂ lbet Reuter aus London : Amtliche Ziffern besagen.
'n * sKriegsbe,? inn bei Truppentransporten zur See etwas

als 2000 Mann ihr Leben verloren haben , ( g . K .)

Exsg^ ? . Berlin . 27 . Jan .
Weitere U-Soot -Grfolge »

(Amtlich.) Neue U -Boot-
'm Sperrgebiet um Irland :

^ 2V vvl ) Brutto -Register -Tonnen .
!̂ °Ver Teil der Schiff«, die zumeist bewaffnet waren ,

in, £ »wt« erheblicher feindlicher Gegenwirkung
« t. Georgkanal vernichtet .

Der Chef des Admiralstabcs der Marine.

. Ism Westlichen Kriegsschauplatz .
" Regelung französischer Offiziere und

Soldaten .
des 26 . Jan . „Eclair " meldet : Der Heeresausschuh

sandte mehrere Taufende von Drückebergern sofort
j| t |

,c « Witt. Viele wurden wegen falscher Angaben vor ein
h. . «- S -- icht gestellt . Mehrere Generale und ein Dutzend' Offiziere wurden wegen Mitschuld gematzregett. (K .V .)

Rücktritt Lord Derbys .
^ .Zürich , 28. Jan . (Privattel .) Die „Zürch . Post " meldet

urin : Wie die „Stampa " aus London meldet;, verlautet ,
» Us

Grofth. Koftheater Karlsruhe .
»Die Gärtnerin ^ us Liebe " von W. A. Mozart ,

m' i neuem Text und Dialog von Anton Rudolph .

*>m, r U5tul K . 28 . Jan . Im Laufe des 19 . Layryunserrs lernte
Unb

"
ss „ v T

tn nitl)t "ur nach der Musik, sondern auch nach Textbuch
Viitl - 8 *u beurteilen . Schon vor Richard Wagner wurde die
Hett $ bt3 literarischen Teils für die Wirkung des wusikali -.

28 . Jan . Im Laufe des IS . Jahrhunderts lernte

&t£r " ■
Jta

Io8f^ ^ cfer Gattung an ihren mangelhaften Wortunter -
lcheitcrt waren , :?u:de man in dieser Beziehung so empfind .

»etfuA- T
!n
-cf'Tctc " ambafte Komponisten , die sich gerne auf der Bühne

An tji?
it€n' tr ' c Mei .dcl - sohn und Brahms , immer wieder von

ihk ^t . Plöüe abgeschreckt wurden , weil sie keine ihren
- »Yen genügenden Textbücher fanden .

-
1""' v ^ ^ wndert dachte man , bis Gluck und der spätere

öbe t v
' 'iu ^ gtmetne . An,rlennung durchgedrungen waren , anders

^ ext^ uch und Musik . Das Interesi « an
% ,,p

» und sprachlichem Aufdruck war so gering , daß berühmte
i» ^ ^ si gleich-' ?itig dies: '. <->n , zum Teil ganz elenden Textc
rs>ar- , davf ^

tcn
- -TCnn t>urrt' dieselben nur Gelegenheit gegeben

Häufig

Karlsruhe , Montag den 28 . Jannar 1V18 . - Telefon: Redaktion Nr . sog. 34 . Jahrgang .

ar» Arien und En êmblesLtze zu schreiben,
^ nfĝ ^^^ urde einem Komponisten die Vertonung eines Textes
• fcßleto, * ? u t̂tQ B gegeben , dessen Eigenschaften ihn bei freier Wahl

abgeschreckt i,Stttn .
ta« , ^ ®tt kam auch

JttJStonW . Ste war für den Münchner Karneval 1775 bei
auch Mozarts opera buffa „La finta giardi -

^ ■ ■ ■ ■ ■ ■
von Wurden . Zwei Kompositionen des Textbuches waren
worden.

' ^ Ansosii schon vorher auf das Theater gebracht

fen ^ i !Ro;ittTts Musik die seiner Vorgürtger tief , in den Schat -
ar mich seinem Werk kein« dauernde Wirkung vergönnt ^

dah Krie-gsminister Loxd Derby wegen des über die englische
Heeresleitung entbrannten Meinungsstreites voraussichtlich
seinen Rücktritt nehmen wird . (g . K . )

Aus dem neuen
Russisch - türkische Verhandlungen .

WTB . Petersburg , ?8 . Jan . (Nicht amtlich.) Reuter . Wie
gemeldet wird , find die Bochandlungen zwischen den russische»
und türkischen Bevollmächtigten über die Einrichtung einer
Dampfschiffahrtsverbindung zwischen russischen und türkischen
Häfen , besonders zwischen Odessa und Konstantinopel im Fort -
schreiten.

Ber .staatlichung der russischen Handels -
flotte ?

WTB . Petersburg . 28 . Jan . (Nicht amtl . ) Die Freiwil «
ligenflotte und die Handelsschiffahr ! SHcjellschaftcn Rußlands
wurden verstaatlicht und der Leitung der revolutionären Matro -
senvereinigung unterstellt . Das Kapital der Gesellschaften
wurde beschlagnahmt.

Bolschewistische „Freihei t".

«iBasel , 28 . Jan . (Privattel .) Der „Nationalztg .
" zusolge

meldet Havas aus Petersburg : An eine '' Vereinigung der
Garden in Petersburg sagte Generalissimus Kr^ lenks : Die
Freiheit ist eine gute Sache , aber wiihrend des Kampfes mit
der Bourgeoisie müssen alle Freiheiten unterdrückt werden .
Wir besitzen die Macht des Soojcts und wir weichen vor nichts
?urück. Wir werden selbst Schrecken verbreiten . Wehe denen ,
die versuchen , gegen uns aufzutreten . Wir dürfen unsere
Feind « nicht schonen , sonst werden wir verloren sein .

" (g. K .)

Dip Polen gegen die Bolschewiki .

WTB . Petersburg . 28 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter .
Polnische Legionäre besetzten die Station Orscha im Gouverne -
ment Mohilew und entwaffneten die russische Garnison . Eben -
so besetzten sie die Stationen nördlich und südlich von Orscha ,
wo sie die russischen Posten entwaffneten . Das Vorgehen er -
folgte , weil die Volkskommissare die Leiter der polnischen
Militärvereinigungen verhastet hatten .

Die Weihrussen.
+ Nunmehr hat die maximalistische Regierun^ auch dem dritten

slawischen 5ial '.ptstamm , den Weißrussen , das « elöstbestimmungs -
recht zugeswnden . Wcs diese damit anfangen werden , ist noch nicht
gat '.z klar, da die Selbständigkeitsbestrebun «et^ der Weißrussen , man
könnte auch sagen : ihr nationales Bewußtsein, überhaupt erst junge -
rcn Ursprungs sind. Kenau gezahlt , sind es erst 15 Jahre her, seit
sich die Weißru >>sn auf ihre stammliche Eigenart besonnen und Be-
streblmgen zu ihrer Hebung unternommen haben . Ende 1902 wurde
in Petersburg «in« „weißrussische Bolksbildungsgesellschast " gcgrün -
det . der im folaciÄen Jahre der ..weißrussische sozialistische Bund"
folgte, der allerdings unverzüglich die .Politische Selbständigkeit der
Weihrussen forderte

'
. Ihm trat im Jahre 19Ö5 der „Weißrussische

Bauernbund" zur Seite , der in der ersten Reichsdüma dieselbe For-
derung erhob.

Selbstverständlich kam die zaristische Regierung diesen Bestre
Bungen nicht nur nicht entgegen, sondert, ergriff sofort entsprechende
Kegenmaßregeln . als da waren: Unterdrückung der weißrussischen
Sprache — sogar die kirchlichen Bücher dursten nicht mehr duriiv ge¬
druckt werden — und energische Russifizierung. Trotzdem ließ sich
die Bewegung nicht mehr hemnten . Insgeheim wurdvn weißrussischz
Zeitungen und Berlage gegründet , gegen die schließlich der Kampf
der Regierung umsonst war . Auch dre weißrussischen Lehrer organi -

1 :

sicrten sich und als auch sie die Knute des Zarentum ? zu spüren
hatten , erstanden zahlreiche weißrussische Piivatschulen . Gerade durch '
die Widet t̂ände , di > ihr entgegentraten , erstarkte die nationalistische
Bewegung . Sie erhielt in dem Bolksschullehrer J -?kob Kolas und
ir/ dein Arbeiter Ianka Kupal - talentvolle literarische Führer . Be -
kannt ist, daß im Jahre 1916 die Weißrussen die Gründung einer
eigenen ÜnivelsitLt in Witebsk verlangten .

Das Zustestö^dnis der' maximaliftischen Regierung hat vielleicht
eine tiefere Dcd2vtu >ng , als man glaubt . Man hat zu bedenken, daß
auch in. den von uns besetzen östlichen Ländereien Weißrussen woh-
nen . Ihr Berbreitungsgohtet erstreckt sich über die größere nördliche

des Goirvernoments Grcdno . die Gouvetnem -ni ? Witebks uttd
Wtlna und über Teile von Sinolmsk . Mohilew , Minsk und Tscher -
tw jrcnxi. Das heutig « Sveißrnssland deckt sich

"ziemlich 'genau mit de«
Gebietest der altslawischen , Stämme der Dreiowitschi und der Kri «
witscht, die vom 14 bis 16 . Jahrhundert zu Litauen gehörten . Das
Zugeständnis staatlicher Autonomie kann somit etr.' ziemlich deutli¬
cher Apell an die unter deutschem Regiment stehenden Weißrussen
sein , selbst wenn er nicht nur diesem Bolksteil gelte sollte

Berienkt man sich jedoch in die kulturgeschichtlichen Schilderungen
oieses russische « Stammes , so werden ranz kräftige Zweifel darüber
wach, ob dieses B ? K . das über 6V» Millionen Seelen zählt , zur poli -
tischen Selbständigkeit reif ist . Darin stimmen alle Kenner Weiß - ,
rußlands überein . daß nicht nur das Gebiet eines der umruchtbarsten
und unkultiviertesten des russischen Reiches ist, sondern daß auch seine
Bewohner zweifellos ?,tt den rückständigsten und vermahrlcsesten An - .
oehöri ^m des gewaltigen russischen Völkerkonglomerats wählen . ,
Schlesinger schreibt von ihnen : „Die Menge der Sümpe und Wilder ,
der unfruchtbare Boden , sowie die Knechtschaft unter polnischen
Grundherren haben den Weißrussen ihren Stempel ausgedrückt."

.Harthausen bezeichnet sie als die „ärgsten , gleichmäßigen Söuser " und
dringt dies / mit ihrer unoerkennbaren Verkommenheit , ihrem kul - .
tnrellcn Tiefstand in Zusammenhang Das weißrussischs Brot z . B . >
ist nach Schleiinger ein „schwarze, steinharte Masse , die ich für alles
andere , als für Brot angesehen hätte " .

Die Behandlung des Weißrussen ist entsetzlich primiüv . Holz- '

fußboden kennt sie zumeist nicht, oft sogar nicht einmal Bänke und
Tische. Ferner ist bei den Weißrussen — wiederum ein Maßstab für
ihre Kultur — die seltsame Sitte oder ^. .Liojka " heimisch. Sie stellt
nichts anderes als einen menschlichen Winterschlaf dar . Wenn der
Nahrungsmittelvorrat -nicht ausreicht , so ordnet der Familienvater
die Liojka an . „Mun bewegt sich iaum \ — so schildert sie ein Ge -
währsmann , „ legt sich auf den iieiipen Schlafofeu , löscht das Licht
aus uns verbringt sein Dasein im Nichtstun und Schlafen , nicht bloß
einzelne Familien , nein ganze Dörfer und B -̂ zirke ! Nur das Aller -
nötigste wird bei diesem künstlichen Winterschlaf getan , bei dem sich
Nahrungsaufnabme und Verdauung natürlich sehr verringern " .

Uebrigens charakterisiert sich der Weißrusse auch durch seinen
Rang zur Avsonderung . Nach Meyer von Waldeck gehören Dörfer ,
die ein paar Duzend Häuser enthalten , zu den größten Seltenheiten . >
In der Regel besteht eine Ortschaft nur aus drei bis vier Hofl

'
agern .

Einzelne Bauerhöfe dagegen findet man häufig . Die WeißrusiM
haben ihren Namen wahrscheinlich von der weißen Kleidung der
Männer und Frauen , die sie im Sommer und Winter tragen .

Kriegs - und Kriedensziele .
Bulgarische Kriegsziele .

WTB . Sofia , 24 . Jan . (Nicht amtl .) Verspätet einge -
troffen . Bulg . Tel .-Ag . Einer hier eingetroffenen Abordnung
des Bezirkes Prrot erwiderte Ministerpräsident Radoslawow
auf ihren Wunsch, mit Bulgarien für immer unzertrennlich
vereint zu bleiben , Pirot . Nisch und die übrigen Städte der
Morawa seien bulgarische Städte , von denen sich Bulgarien
nicht ticnnen könne. Der Kriegsminister bemerkte, ein Frieden
sei unmöglich , ohne dag Bulgarien seine zerstreuten Stammes -
genossen in seinem Schöße vereinige .

Eine Abordnung aus der Dobrudscha, die dem König und
der '

Negierung den jüngst in Babodagh gefaßten Beschluß dieses
Land ?s unterbreiten will , sich mit dem Mutterland Bulgarien

die kindische Abgeschmacktheit der Handlung mochte auch den Zeit-
genossen eine zu starke Zumutung gewesen sein .

Den bisher zur Rettung der Mufik versuchten deutschen Be »
arbeitungen des Textes , die als „Verstellte Gärtnerin " und unter ahn -
lichen Titeln in älterer , als „Gärtnerin aus Liebe " in neuerer Zeit
erschienen sind, war ebenfalls kein dauerndes Glück beschieden, und es
durfte daher den erfolgreichen Neu - Bearbeiter der „Zaide " Anton
Rudolph , reizen , auch dem bedeutenderen Iugendwerk Mozart '?
die helfende Hand zu bieten . Den Karlsruher Kunstfreunden ist das
Werk in feiner älteren Fassung nicht unbekannt geblieben , es ist unter
Mottl in der Spielzeit 1894—1805 hier gegeben worden .

. Der ursprüngliche Hergang der Handlung n- ar folgender : Graf
Belfiore hätte in einem Anfall von Eifersucht seine Braut , die
Marchesa 'Violante Onesti , durch einen Dolchstoß schwer verwundet
und war geflohen , weil er glaubte , si« getötet zu b >iben . Diese ! tm-
stände hinderten ihn aber nicht, sich b .rld varau ? mit Atminda . ^dec
Nichte des Podest « von Lizonsco , zu v« l -°ben . Die nieder ge-
sundete Marchesa Onesti . macht

'
ich rhr >rsettz i >: Begleitung des Kam¬

merdieners Roberto auf . um den einstigen , allzu heißblütigen ?' er -
lobten zu finden . Dabei nehmea dt ? beio .v . Suchende, : rein zufällig
auf dem Landgute des Podesta Di mite ab Gärtnerin , und «mittet ,
unter dir Namen Sandrina uns NtVio . Obwohl nun h '«r die Hoch-
eis t « » Grasen mit der Nichte > s HjHsv ? gefeiert i; erden fett urd

di U 'ien Verkleideten bei der .Ansichmiicknng des Schlosses selbst
untfjiKn . erfahren sie merkwürdig weise nie d« 't Namen des Bräu¬
tigams So gibt es dann am Hoh ; eits ^>?e das überraschende Zu -
sammentrefsen zwischen Belfior « und Violante . welch letztere sich nach
einem Ohnmachtsanfall dem Grafen gegenüber als ihre Schwester
ausgiebt . obgleich doch gerade dieser wissen müßte , daß sie nie eine
Schwester hotte Es solat nun eine Neibe von Verwicklungsszenen ,
die in der plötzlich eintreffenden gerichtlichen Anklage gegen oinffirtu
Ten . worin er de ? Toislhlaas an der Marchzsa bkzichtiAt wird ihren
Haltepunkt finden . Jetzt iibt sich die Marchesa . um den Geliebten
zu retten , zu erkennen . Aber niemand glrurbt ihr . Ihre Sinne ver-
düstern sich , ebenso wie die des Grafen . Nach einem abendlichen Zu -
jatMnewtreî en .'»on den Übrigen Perlons », des Stück« überrajcht.

^ j -v v ' •*' ^ - ""

verhöhnt und bedroht , werden beide wahnsinnig und erlangen erst
am nächsten Ta ?e . beim Erklingen einer schmeichelnden Musik, ihr«
Besinnung zurück , nachdem sich in der Zwischenzeit alle Widerstände
von selbst erledigt hatten .

In der Nudophsl''ett Bearbeitung sind alle Voraussetzungen der
Handlung auf natürlichen und menschlichen Urgrund zurückgeführt.
Der Bruch des Verhältnisses zwischen Violante und Belsior « erfolgte
durch eine Laune der ersteren. Beide schishen in Trotz , ohne das er-
lösende Wort zu fin.den . De >n Podesto von Lagorna wurde es so nicht
schwer , den ^ zweifelten Grnfen mit Arminda öfters zusammen«
zuführen , soldaß dieser schließlich alavbte , durch die Ehe mit ihr au»
allem Elend herauszukommen. Violante aber hörte von der neue«
Verlobung Belfiores und m>n erwacht ihr Gewissen . Sie verdingt
sich auf dem Gute der Podestc: als Gärtnerin um am Hochzeitstage
dem einstigen Geliehen geaenüberMtreten . Dns gelingt ib» auch ,
doch bnuft sich da im 5>emm " ng auf ^ emmnnq. V^ ilan ^e sieht schlieft-
*ich alles verloren und will am gleichen Tage >de-s Gut verlassen .
Belfiore bittet sie in erg ' eifenden Tönen um ein letztes kurzes Bei -
sammensein am Abend . Violante gibt nach . Aber ihr« Abmachung
war belauscht worden und so stellen sich auch d-'e übrigen Personen
de? Stückes ein . die beiden Liebenden mit Hohn und Drohunoen
'überschüttend Doch Belfiore und Violante in ibrem reinen Gewußt »
feiN enischlleben sich , den andien» zeigen , was N» in Wabrheit
n -irhatten " n^ nehmen vor ihnen den verabredeten Aschied . SWÄ
freies ft"eftftfffi # er, Handln nb-nc den ^

" " - e « d»r üb¬
rigen , sie glauben , da? Paar sei aus Schande und lieber ,
raschnng verrückt worden .

Durch diese an sich einfache Deutung kommt die extatische Musik
?uihrer vorbestimmten und ganzen Wirkung . Nim folgt im dritten
Akt Nardos listiger Anschlaa und die gestielte Verstelluna des Li«»
bespaares , wodurch zum Schluß die gute Lösung herbeineMrt wild .

Die Hauptschmterigkeit für die -Neubearbeitung des Textes lag
hier , wie bei allen solchen Unternehmungen darin , daß ttotz der Ver »
ändcrung des Sinnes der Handlung im Ganzen und im Einzelne «
gewisse sprachliche Ausdrucksformen gewahrt bleiben müssen , die d»
Bi,ll^>asti^keit yAzelM niukkalijS^

k A A 1 \
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j» vereinigen , wird in nächster Zeit vom König und dann vom
Ministerpräsidenten empfangen werden .

Z« den Reden HertlingS und CzerninS .
Di « Sprach » der Pariser Press «.

= SJetn. 27 . Jan . (Privattel .) Die 'französische Presse öetonr
bei Besprechung der Rede Czernins und Hertling» im allgemeinen,
Vag beide Reden einander ergänzen und erst bei einer vergleichenden
Detvachtuirg ein richtiges und klares Bild ergeben ^ Mit besonderem
Nachdruck wird hervorgehoben , daß beide sich auch weiterhin als un -
« lchgtebig in der Forderun « auf Erhaltung des statu ? guuo ante ^ei .

Antwort«« an Wilson und Lloyd George seien unklar
und nicht loyal.
gen . Die

Der »Matin " hebt besonders die Aeußerung >>n über Belgien
und Elsaß -Lothringen hervor . Man sehe, las ? zwischen den Anschau -
»ngen der Mittelmächte und der Entente ein nmtberbnickbarer Ab -
arund klaffe . Man müsse eben weiterkämpfen , solange die beiden
Staaten auf ihren jetzige»! Forderungen beharrten .

Di « englische Press «.
Sch . Rotterdam . 28. Jan . (Privattel .) Der „ Man -

chester Guardian " ichreibt: „Die Berliner und Wie -ner
Reden bieten kaum eine Grundlage zu Frie -
densbesprechungen . England kann nach den Erklä-
rungen Lloyd Georges nur dann in Verhandlungen eintreten ,
wenn der Erfolg vonAnfang an gesichert ist. Es
kann für England kein Brest - Litowsk geben,
aber die Reden der Staatsmänner der Mittelmächte können
unter Umständen den Anlatz zu einem weiteren Ans -
tausch der beiderseitigen Meinungen Aber die Art des Z» er -
strebenden Friedens geben."

Italienische Anschauungen .
Sch Z L r i ch , 28. Jan . (Privattel .) Die römische »Tri -

buna" schreibt : „So wenig tatsächliche Anknüpf -
u n g s p u n k t e als die politischen Ansprachen HertlingS
und T z e r n i n s geben , so verpflichten sie doch Italien ,
auch diese Kundgebungen gebührend zu beachten .
Was der Entente zum moralischen Uebergewicht
fehle , sei der Mangel einheitlicher Kriegs -
ziele . Die im Februar zusammentretende italienische
Kammer sehe sich vor Entschlüssen von größter Trag -
weite gestellt." ,

Sch. Zürich , 28. Jan . (Privattel . ) Der Mailänder
„Avanti " schreibt : „Die italienischen Sozial » Ken
find entschlossen , auch ihrerseits die Friedensreden der
Staatsmänner der Mittelmächte zu erwidern . Sie
werden in der Kammer den neuen Antrag auf Ein -
ladung aller Kriegführenden zu Friedensbesprechungen ein -
bringen .

o Basel , 28. Jan . (Privattel .) Der „Basl . Anz .
" meldet

aus Paris : Wie die Pariser Blätter erfahren , steht nun fest ,
dag Orlando bei der Wiedereröffnung der italienischen Kam-
mct am 7 . Februar auf die Kundgebungen Wilsons , Lloyd
Georges , Czernins und Hertlings antworten wird . (g . K .)

Schweizerische Meinungen .
o Zürich. 28 . Jan . (Privattel .) Der „Tagesanz ." und

andere schweizerische BlFtter betonen , daß man den Wieder -
beginn militärischer Operationen jetzt wohl nicht eher zu er -
warten habe, als bis die Aussprache über den Frieden , die nach
dem gegenwärtigen Stand der Auseinandersetzungen eine An-
Näherung immerhin möglich erscheinen läßt , aussichtslos ge -
worden ist. (g . K .)

Dreijähriges zliegerabschnßergebnk. .
Von Hauptmann Otto Lehmann .

Bz . Aus kleinen Anfängen hat sich im Kriege die Luftwaffe all -
mählich entwickelt , hat sich selbst geformt und schnell fest« Gestalt
angenommen . Der Kampf in der Luft ist vergleichbar mit dem
Reiterkampf der aufklärenden Kavallerie . Die Flieder sind im Stel¬
lungskriege mehr und mehr zur Kavallerie der Lust geworden . Ein
Verstecken gibt es nicht wie für die Reiterpatrouille auf der Erde :
wer aus der Luft beobachten und sehen will , was beim Feinde vor -
geht , der wird beobachtet und gesehen von all denen , die ihm den
Einblick verwehren wollen und müssen . Also entscheidet nur noch der
Kampf über das Erkundungsergebnis .

Es ist auf jeden Fall sehr lehrreich , «rn den Zahlen der Abschüsse
»en immer mchr steigenden Umfang d̂er Luftkämpfe und sannt den
dauernd wachsenden Wert einer starken Luftwaffe zu verfolgen .
Zahlenmäßig genaue Angaben fehlen aus den ersten Kriegsmonaten
vom August 1914 bis Anfang 1913. Man muß das heut « umfomehr
bedauern , als das Gesamtbild dadurch nicht vollständig ist . Nach -
weislich wurden 1914 neun feindliche Flugzeuge zu Boden gezwungen ,
allerdings nicht im Lustkampf , sondern durch Artilleriefeuer und
solches aus Maschinengewehren und vorder Infanterie . Die da -
maligen kriegsmäßigen Flughöhen waren ja im Vergleich zu den
heutigen noch sehr gering . Bon März 191? an find die Abschußzahlen
im ständigen Wachsen begriffen . Für das ganze restlich« Jahr 1915

stehen 181 feindliche Verluste 91 verlorenen deutschen Flugzeugen
gegenüber . In diesen zehn Monaten des Jahres 1915 hat der Luft¬
kampf erst eigentlich seine Geburt erlebt , damals begann er sich zu
entwickeln und nahm schnell an Umfang und Bedeutung zu . Dem
Anpassungsvermögen der einschlägigen Industrie ist es zu danken ,
daß die deutschen .Flieger gleich im Anfang ein so treffliches Material
in die Hand bekamen , daß sie von vornherein ihr Können voll ent -
wickeln konnten . Die Abschußzahlen des Jahres 1916 zeigen ein
starkes Anschwellen . Unsere Gegner büßten bis zum 31 . Dezember
191K im Ganzen nachgewiesen 784 Flugzeuge ein , denen 221 deutsche
gegenüberstehen . Bon diesen Zahlen entfällt nur ein geringer Pro -
zentsatz auf die Abschüsse von der Erde , Amal auch die Flughöhen
gewaltig in die Höhe schnellten ^ Das Anziehen der kriegsmäizigcn
Höhen beginnt bereits im Jahre 1915 infolge schnell eintretender
Verbesserung der Abwehrgeschütze auf beiden Seiten .

Das Jahr 1917 kennzeichnete sich dann durch ein weiteres ganz
gewaltiges Anschwellen der Kampfrätigkeit der Lufterkunder . Die
Führung stellte auch die Luststreitkräfte immer mehr in ihre Dienste
und forderte von ihnen Großes . Die Verschleierung des Hindenbur -
gischen strategischen Rückzuges auf breiter Front zwischen Arras und
Soissons ist in erster Linie der überlegenen deutschen Flugwaffe zu
danken , die dem Feinde monatelang jeden ernstlichen Einblick in die
Vorbereitungen verwehrte . Die große Frühjahrsoffensive — Arras ,
Aisne und Champagne — und die Flandernschlacht stellten ebenso
wie der englische Durchbruchsversuch bei Eambrai ganz besonders An -
forderungen an die Flieger aller Gattungen während der Schlachten .
Bis Ende Juli büßten unsere Feinde 1374 Flugzeuge ein , wir ver -
loren in den gleichen Zeitraum von 7 Monaten 370.

Nun summiert sich der Eesamtabschluß feindlicher Flieger bei
näherer Betrachtung ganz gewaltig . Von Beginn der Fei

'
nd 'elig -

leiten bis zum 1 . August 1917 fielen 2298 feindliche Flugzeugs infolge
Vernichtung — Abschuß oder Gefangennahme — aus . In Geld um -
gewertet nehmen diese knappen Zahlen festere Gestalt an . Ein Flug -
zeug , so wie es fertig ausgerüstet ist , wozu auch das eingebaute
Funkengerät gehört , mit moderner Bewaffnung zuzüglich der Aus -
bildungskosten für Führer und Beobachter kostet immerhin die Klei -
nigkeit von 75 Mg Mark . Für all die 2300 Flugzeuge , die entweder
nach dem Kampf mit dem deutschen Gegner zerschellten oder in Ge-
fangenschaft gerieten , müssen unsere Feinde Ersatz einstellen , der kostet
aber — das ist ein einfaches Rechenexempol — 172 500 000 Mark !
Die Kosten mögen bei dem unerschöpflichen amerikanischen Geldsäckel
noch nicht einmal wesentlich sein , ausschlaggebend ist , daß man für
das an sich recht runde Sümmchen noch lange nicht 2300 Flugzeuge
zur Verfügung hat und besonders die ausgebildeten Leute , die den
Vogel steuern , bedienen und mit ihm zu kämpfen verstehen . Hier
spielt also Zeit eine größere Stelle als Geld . Diese 2300 Flugzeuge
nehmen , berechnet man die Fläche eines Fluazeuoes bloß im Durch -
schnitt mit 100 qm , ganz dicht nebeneinander aufgestellt 230 000 <jm
Raum ein und bilden hintereinandergestellt einen langen Schwanz
von etwa 35 Kilometer .

Kein Staat verschließt sich heute mehr der Ansicht , daß die Luft «
waffe eine ganz gewaltige Zukunft hat , deren Grundlagen sie sich in
diesem Kriege erkämpft hat .

'

Deutschland und der Rrieg .
— Berlin , 27. Jan . Wie die ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

hört , hat der König genehmigt , daß der Oberpräsident z. D . von Ba -
tmki wieder als Oberpräfident der Provinz Ostpreußen verwendet
werde . %
Deutsch - österreichische ! Ernährungsverhand -

lungen .
TU . Berlin . 2K . Jan . Wie die „Norddeutsche Allg. Ztg." hört,

haben in der vergangenen Woche in Berlin zwischen den deutschen
und den österreichisch-ungarischen Ernährungszentralstellen VerHand-
Zungen stattgefunden , die die Beseitigung der gegenwärtigen Er-
nährungsschwierigkeiten Wiens zum Gegenstand hatten . Um einem
vorübergehenden Notstand abzuhelfen , wurden von deutscher Seit «
der verbündeten Monarchie 450 Wagen mit 450(1 Tonnen Mehl zur
Verfügung gestellt . Oesterreich -llngarn ist die Verpflichtung einge ^
gangen , das gleiche Quantum Mehl oder ein um 14 ^ . höheres Quan »
tum Maiskorn bis zum 15. März an Deutschland zurückzuliefern.

vom ttaisertag.
WTB . Stuttgart , 27. Jan . Die Kaiserseier hat einen dem Ernst

der Zeit entsprechenden , überaus würdigen und erhebenden Verlauf
genommen . Die schwäbische Hauptstadt prangte in reichem Flaggen -
schmuck. Dem Dankgottesdienst in der Garnisonskirche wohnten das
Königspaar . das gesamte Sraatsministerium , die Generalität und
zahlreiche Offiziere bei . Bei Sem im Laufe des Vormittags in den
Räumen der preußischen Gesandtschast abgehaltenen Gratulation ?-
empfang erschien im Namen der württembergischen Regierung Mi -
nisterpräsident Dr . Freiherr von Weizsäcker und als Vertreter der
Stadt .Stuttgart Oberbürgermeister Lautenschlager . Außerdem waren
zugegen der nach längerem Unwohlsein wiederhergestellte Vizekanzler
Wirklicher Geheimer Rat v. Paycr , die Spitzen der Zivil - und Mili -
tärbebörden und die Mitglieder des diplomatischen Korps .

WTB . München , 27 . Jan . Der Geburtstag des Kaisers wurde
entsprechend dem Wunsch des Kaisers in einfacher Weise gefeiert .
An dem Militärgottesdienst in der Michaelskirche nahmen der König
mit den hier anwesenden Prinzen , ferner die obersten Hofchargen ,
die Staatsminister und Mitglieder des diplomatischen Korps , Ab -
ordnungen der Kammer der Abgeordneten usw . teil . In den Ora -
torien wohnten die Königin und die Prinzessinnen des königlichen
Hauses , sowie Damen der Hofgesellschaft dem Gottesdienst bei . An
Kaiser Wilhelm, hat der König ein herzliches Glückwunschtelegramm

Diese Schwierigkeit hat der Bearbeiter , wie seinerzeit in der „Zaide "
,

auch diesmal mit bestem Gelingen überwunden .
Es muß an dieser Stelle ein einziges Beispiel genügen , um zu

zeigen , in welcher Art die Aufgabe gelöst worden ist.
Im alten Text lautet der Anfang der ersten Arie de? Ramicv ,

de« verschmähten Liebhabers der Arminda :
Scheu ist das frei« Vögelein.
Wenn es dem Nest entschlüvfet .
Es flattert , fingt und hüpfet' Zum zweiten Mal hinein .

In der neuen Bearbeitung steht dafür :
Nie werd '

ich aem » it '
agen .

Was mir das Herz erfüllet :
Süßer , keuscher ^ iebe !
Jüngst nur in scheuen .Klagen
Hat fie sich noch enthüllet .
Doch heut ' dem Nest entfliegt lie
Einem Vogel gleich .

Das Bilid des fliegenden Vogels ist für die Erfindung einer
raschen Koloratur und für eine charakterisierende Begleitungsfigur
des Orchesters offenbar bestimmend gewesen , und die Festhaltung
dieses Bildes war nötig, wenn Mozart's Absichten nicht verdunkelt
werden sollten . Solch feiner Züge weist die Neubearbeitung noch
mehrere aus .

Auch die den alten Text weit überfliegende dramatische Fan »
taste des künftigen Schöpfers von Figaros Hochzeit" und „Don
Ivan " kommt durch Rudolphs verständnisvolles Nachempfinden an
manchen Stellen überhaupt «rst zu ihrem Rechte : so z. B . am Ende
de , ersten Finales , wo durch deutliche Entwicklung von Spiel und
Gegenspiel der Dramatiker Mozart von den Banden seiner? phyfiog ,
Komielofen Textunterlage sichtlich losgekettet wird.

Will man, wk e» da und dort goschche « ist, solch«« Reubearbei-
Omgm der Vorwurf machen, «• fei überhaupt ein verfehltes Unter»
nehmen . ^ einer omchairdenen Musik den Worttext nachträglich zu
lchaffen. so sei domgegenMer «mf Mozart selbst ftmgemfefm, d« —

wie aus einem Briefe an seinen Vater hervorgeht — die musikalischen
Gedanken zu den Arien des Osmin in der „Entführung aus dem
Serail " schon im Kopfe hatte , bevor ihm die Verse dazu in die Hände
kamen .

Ueber die Mufti der „Gärtnerin aus Liebe " etwas zu sagen , ist
überflüssig . Mozart ist nach längerer Unterschätzung im letzten
Jahrzehnt wieder mehr in den Vordergrund des Interesses getreten ,
und Jedermann weiß , daß in seinen Jugendwerken neben manchem
Veralteten , durch Zeitströmungen und Anlehnungen italienische Vor -
bilder Bedingtem , reichliche starke Züge der genialen Schöpferkraft
hervortreten , die ihn in den Werken seiner , nlichen Reife zum
Vollender seiner Vorgänger und zum Ausgang punkt einer neuen
Entwicklung emporhebt .

Auch unter den neuesten schöpferischen Talenten suchen manche
der besten wieder einen Weg zu ihm zurück, für den die Kunst der
Töne auch bei der fernsten Ausbildung charakterisierender Tonsprache
und im Wogen flutender Leidenschaftlichkeit nie aufhört , ein Abbild
höchster innerer und äußerer Schönheit zu seiiö; Musik als geformter
Wohllaut .

Die Aufführung wurde von der das Theater bis auf den letzten
Platz füllenden Zuhörerschaft mit berechtigtem lebhaftem Beifall
aufgenommen . Heinrich Orden st ein .

*

= Was der glänzend verlaufenen Festvorstellung ihren künstleri¬
schen Charakter verlieh , war die prachtvolle Einheitlichkeit von mufi -
kalischer Wiedergabe , lebenswarmer Darstellung und bestrickend ein -
sacher , geschmackvoller Aufmachung . Sowohl Herr Hofopevndrrektor
Fritz Cortolezis wie Herr Bussard hatten fich des auf Vornehmheit
abzielenden Werkes mit ersichtlich großer Lied« angenommen
und sahen gleich den Sängern ihre selblose Hingabe durch nicht
endenwollenden Beifall belohnt, der alle Mitwirkenden immer wie-
der an di« Rampe rief, sodaß sich selbst der eisern« Vorhang noch
vier Mal öffnen mulstd . Frau von Ernst bringt fllr die schwierige ,
ad«r dankbar«: Rolle der Sandrina all« mit, was dieser seinen Ge¬

gerichtet . In der preußischen Gesandtschaft statteten im Laufe ^
Vormittags die ' hier anwesenden Prinzen , ferner Ministerpriyld ^
von Danil und die Mitglieder des diplomatischen Korps Besuche ^

WTB . Wien , 27. Jan . (Wien . Korr .-Bur .) Heute vvrnnttas
um 11 Uhr begab fich Kaiser Karl , begleitet vom Chef des General '

stabs , General der Infanterie Freiherr von Arz , in die evangelisch
Kirche in Baden , wo anläßlich des Geburtsfestes des deutschen
sers ein Festgottesdienst stattfand . Dem Gottesdienst wohnten auß«

der Begleitung des Monarchen der deutsche, türkische und bulgarisch
Militürbevollmächtigte , sowie die Militär - und Zivilbehörden bc>>

Mittags gab . der Kaiser im „Kaiserhof " zu Baden eine Frühstückstaft ''

zu der u . a . der deutsche Botschafter . Graf Wedel , Gesandter
Stalberg , der deutsche Militärbevollmächtigte ' Generalmajor
Gramon , Marineattachee Korvettenkapitän Baron Frenberg ,
Hof - und Staatswürdenträger geladen waren .

WTB . Brüssel , 27 . Jan . Zur Feier von Kaisers GeburtstKl
fand heute mittag auf dem Großen Platz große Paroleausgade
Generalgouverneur Freiherr von Falkenhausen , umgeben von
Militär - und Zivilstab , sowie den diplomatischen Vertretern der
bündeten Mächte , hielt eine markige Ansprache , die mit einem
moligen Hoch auf den Kaiser ausklang . An der Parade
Abordnungen sämtlicher Truppenteile der Garnison Brüssel J

*
Auf dem Platze standen Beamte . Offiziere , Schüler der deutscht
Schule und die deutsche Kolonie in großer Zahl .

Gestsereich-Ungarn und der Krieg .
Deutschlands Lebensmittellieferung .

WTB . Wien , 27. Jan Mehrere Blätter bezeichnen die
Hilfe Deutschlands mit Mehl für die Bevö'terung Oestcrreich-U
garns als neuerlichen Beweis bewährter Bundestreue, zumal r
Deutschland selbst zu außerordentlicher Sparsamkeit ge?.wunizen r '

Die Blätter erkennen zugleich besonders dankbar die Raschheit tr '
mit der diese wertvolle Unterstützung geleistet wurde .

Aus Spanien .
Zum Streik in Barcelona .

o Basel . 28. Jan . (Privattel .) Die „Bafl . Nachr.
"

den aus Paris : In Barcelona stehen jetzt 300 Fabriken
Die Zahl der Streikenden beträgt 25 000. Mehrere Lä^
wurden geplündert . Ein Ladeninhaber verteidigte sich
giftigen Gasen , denen 3 Frauen und 1 Polizist zum Öff
fielen , (g . K .)

Amerika und der Krieg .
WTB . Washington , 28. Jan . (Nicht amtl .) Reuter . ^

Schiffahrtsdepartement gibt bekannt , daß bei einer Erplo, -^
in der Flotten - und Torpedostation in Newport (Rhode -Isla ^.
K Menschen getötet und einiger Schaden angerichtet worden "

Es seien keine verdächtigen Anzeichen vorhanden .
Argentiniens Festigkeit .

MTB . Bern . 27 . Jan . (Nicht amtlich .) Der „Temps "

det aus Buenos Aires : Die Kammer hat die Vorschläge
"

Abschaffung der Gesandtschaften in Berlin und beim Bat «'

abgelehnt .
E is enb a h n er a u sst and in Argentinien .

----- Buenos Aires , 26. Jan . (Agence Havas .) Auf ^
argentinischen Zentraleisenbahn hat der Arbeiterbund de

Ausstand des Personals erklärt . -
„f

— Buenos -Aires, 26 . Jan . Agence Havas . D - r Ausstand «
der argentinischen Zentraleisenbahn dehnt sich aus . Ausständige^ ,̂
ben Telegraphendrähte abgeschnitten . Truppen wurden zur *
wachung der Bahnhöfe entsandt . Der Arbeiterbund droht mit
allgemeinen Ausstand . — Nach einer späteren Havasmeldung soU . .j
Ausstand auf der argentinischen Zentraleisenbahn bereits beeno^

sew .

Aus China . .
WTB . Peking . 28. Jan . (Nicht anitl . ) Agence

Die Rebellen im Süden zeigen sich noch tätig . Sie
Fonchu, einen wichtigen Ort am Jangtsekiang . — Die

"
Z

breitet fich jenseits der großen Mauer in Richtung auf TutqU »

Aeueingelaufene Bücher und Schriften»
Zn beziebe « durch A. Bielefelds Hofbuchhandlung ,

Liebermann & Cie ., Karlsruhe .
„Earranzas Mexiko " . Gesammelte Abhandlungen über da!

der Äzt eken von Oberst Dr . Krumm -Heller . Preis brosch. 2 .20 *
Otto Thiele , Halle a . d . S ., Verlag der Halleschen Zeitung .
det 1708. flit<

Die Bunbesratsverordnuna über Sammelheizungö - und
wasserversorgunstSanlagen in Mieträumcn . Vom 2. November
Mit Einleitung . Erläuterungen und Anhang versehen von » A
Rohde , Beigeordnetem der Gemeinde Zehlendorf . Iridustriev ^
Spaeth u . Linde , Berlin C. 2, Königstr . 52.

statt zur Zierde gereicht : den wohllautvollen Ton . die vollendet --
^

sangskunst , die ed >e Haltung und die Aconnigfaltigkeit des Aus ?'
Von dem Grafen des Herrn Helmut Neugebauer darf das gleite ,,
sagt werden . Der Künstler fand hier wieder einmal eine
der er sowohl seinen strömenden del canto als auch seinen p°*n, et(
ten Vortrag und sein differenziertes Spiel zeigen konnte . Daß

*>■ j
Garl Seydel aus dem Podesta ein Kabinettstück machen würde , .
zu erwarten . Er hat aber auch ein köstliches Stück Menschentum . ^
geboten und das erhöhte seine Leistung noch. Als eine trel/ ^
Schöpfung muß die entzückend-frische Serpetta von Frl . Elis .
bezeichnet werden , die mit klangschöner Stimme und zierlicher 2-£ m
lichkeit ein ansprechendes Zofenbild schuf . Herrn Ziegler » -
war tn Ten und Darstellung voll männlicher Ueberlegenheit u >^ ^
wandtheit . Seine Dreisprachen -Arie trug er sehr wirkungslos
Eine gute Verkörperung ließ Frl . Bruntsch dem Ramiro angede '

^ i
dem sie ihre glanzreichin , üppigen Töne und auch im Dialog ^
Wärme lieh . Frau von Mednna als Arminda bot ebenfalls ^ mf1
stes und , war namentlich gesanglich vorzüglich disponiert
Orchester spielte mit großer Tonschönheit und bezauberndem

* •

Großh . Hoftheater —Konzerthaub . $
ä Karlsruhe , 28. Jan . Vor ausverkauftem Haus

Karfers Geburtstag ..Husarenfieber " von Kadelburg und t
nek gsgsben . Die Aufführung war — unter Spielleiter O» o\ ^
schert — eine gute und belustigte die beifallsfreudigen Z^

'
Besonders ragten unter den Damen Maria Fraueudorser al ? ^
dige Kommerzienrats -Eattin . Hedwig Holm , als deren liebr «^ '»
Töchterlein , und Else Noormann , als fssche Witwe von » Fad ^ . jc!'
und unter den Herren Paul Paschen als neugebackener Komwe ^
rat . Karl Dapper, als Margarinefabrikant Nippes. Hugo
als Stadtrat Vrockmann und Fritz Herz. Rudolf Essek und fl«1'
Bürkncr . als schneidige Husarenofsiziere hervor . Aber auch ■/
neren Rollen waren gut besetzt , sodaß eine fröhliche Vorstcv '
stände kam . Nur müßte Paüul Müller, als Fähnrich N<n"
eine jugendlichere Maske wählen .
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Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Soheit der Großherzog haben Sich unier dem
« Januar d. IS . gnädigst bewogen gefunden , dem Krankenkontrol-
Echlffmaschirmten Pius Greiner in Konstanz das Verdienstkreuz vom
« ahringer Löwen zu verleihen .

Seine Königlich » Hoheit der Grohherzog haben Sjch nnter dem
W . Januar d , Js . gnädigbst bewogen gef inden , dem Krankententrol -
teur Icieph Koffler in Karleruhe die silberne Verdienstmedaille zuverleihen .

I wahrhaft deutschen Frau '
, sondern viele , denen sie eine warmherzige I strie» Handel und Gewerbe nicht mehr mit ihren früheren eingeschul-' Beraterin und Samariterin gewesen . — Einen schmerzlichen Verlust ^ ten und geschästsgcübten Kräften arbeiten , sondern sich m »t Aushilfenhat sodann wieder unsere Acrztewelt zu beklagen i Herr Dr . med. I begnügen müssen, denen oft die Uebersjcht verloren gebt und die ihrer

Richard Seeliamann , Spezialarzt für Nervenkrankheiten , ist heut ? ! Geschäft- nicht mehr Herr werden . Auf diese Ursache wird es vielfach
früh dahingeschieden. Der Verstorbene skand hier b ' i seinen Kollegen Zurückzuführen fein , wenn in diesen jüngsten Zeiten die Beobachtung
nicht mir , sondern auch in weiteren Kreisen in größtem Ansehen und ! gemacht werden munlx , daß die! Anmeldung und Beitragsrntrichtung
wurde auch w*mn seines persönlichen sympathischen Wesens allgemein >>ur Invalidenversicherung für die . lngostellten ^ . lrbe^ er und H »lfS

Kadische Chronik.
— Karlsruhe , W. Jan . Di « drei Hochschule « des Land« habenan Wintersemester 1917/18 folgende Besucherzahlen : Heidelberg2750 (darunter 1885 Kriegsteilnehmer , gZ Hörer , 463 Frauen ) , Frei -

bu,q 2256 (darunter 1892 Kriegsteilnehmer , 51 Hörer , 122 Frauen ) ,
Karlsruhe 1068 (darunter 843 Kriegebeilnehmer , 108 Hörer , 65
Frauen .

A Karlsruhe , 27. Jan . Der Ausschuß des Verbandes mittlerer
vtädte Badens hat den ihm angeschlagenen Städten empfohlen dem
«ad. Baubunde beizutreten .

= ■ Karlsruhe , 26. Jan . In der Aufsichtsratssitzung der Gesell-
!chaft für Brauerei , Spiritus und Prehhefenfabritation vorm. ©
Tinner in Karlsruhe - Grünwinkel wurde beschlossen, der auf den 25.
Februar einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung einer
Sttoibcnfce von 16 Prozent vorzuschlagen . Ferner soll den Aktionären

' în Posten von 875' Stammaktien , die von einem Konsortium zun,
Selbstkostenpreis der Gesellschaft zur Verfügung gestellt worden find ,>n der Weise angeboten werden , daß gegen Einlieferung der Dividen -
Anscheine von 1917 von je 7 Stammaktien eine Stammaktie zum
Kurse von 100 Prozent mit Dividende für 1918 bezogen werden kann.D- r Unterschied zwischen dem Einstandspreis und dem Ausgabekurs
soll von der Gesellschaft, soweit er nicht aus dem laufenden Betriebe
beritten wird , aus der Rücklage für besondere Zwecke gedeckt
öptbcf .

ft> Durlach , 28 . Jan . Der Schweinmarkt am Samstag war mit°7 Läufer - und 64 «verkslschweinen befahren , die sämtlich verkauftwurden. Läuferschweine kostet« das Paar 240—300 3JIL, Ferkel¬schweine 90—120 Mark . Der Geschäftsgang war gut .
F Mannheim , 27. Jan . Im Alter von 85 Jahren st .'rb Frau

Henriette Ullrich , geb . Röhn , die ehemalige Primadonna des hiesi-
Bcn Hoftheaters . Sie war vermählt mit dem ihr im Tode rcraus -
S^gangenen Landgerichtsdirektor Ullrich und unter Vinzenz Lachner« >«e hervorragende Stüh « der hiesigen Oper,
j, ® Weinheim . 28 . Jan . Di « Stadtverwaltung Weinheim veran -
»Altetie in der letzten Woche eine Sammlung van Haus zu Haus 1 .
von Zivilkleidern für d-ie Feldgrauen , 2 . yon Kindcrkloidern und 3 .von Wäsche für dl« Säuglinge . Die Sammlung führte dank der
mundlichen Mitwirkung weitester Kreise und der graßei Opferbe-
rertschaft zu einem glatten Erfolge .

Versuchsstationen zum Anbau von Arznei « und
Nutzpflanzen .

= Karlsruhe , 27 . Jan . In diesem Jahr werden in Baden zwei
Versuchsstationen für den Anbau von Arznei - und anderen Stütz -
pflanzen errichtet werden . Eine Station wird von der bad. Land-
Wirtschaftskammer ° in Forchheim bei Ettlingen erstellt , die unter der
^ chn. Leitung des Beamten der Landwirtschaftskammer W . Wiirten -
»erger steht. Di« zweite Station wird von der Stadt Donauschingen
Gvi Rande des 1000 ha Land umfassenden Pforener Ried errichtet

zur Invalidenversicherung für die Angestellten , Arbeiter und
Personen teils garnicht , teils um Monate , ja sogar Jahre versvntetoder unrichtig erfolgen . Bedauerlicherweise wird insbesondere übcr -
sehen, die jcbl fast überall infolge der bestehenden Teuerung gewähr -
ten Lohnzuschläge , KricgSzulagcn in Anrechnung zu bringen , so daßdie Anmeldung , wenn sie überhaupt gemacht wird , in . einer zu niede -
ren Lohnklasse stattfindet . Auch die Krankenkassen , die in Baden füreinen großen Teil der Arbeitgeber da ? Einkleben der Marken zu be-
siegen haben , leiden unter ähnlichen Einwirkungen des Krieges und
können mitunter nicht mehr mit der von ilmen selbst , gewünschten Ge¬
nauigkeiten ihrer Aufgabe nachkommen . Ganz abgesehen davon , daß
infolge dieser Versäumnisse die Beitragseinnahmen der Landesversichc -
ruiigsanstalt in ganz unverhältsiismäßigem llmfang zurückgehen und
ihre Leistungsfähigkeit bedrolnm , wird dieGeltendmachung der allen
üientenberechtigten zugehenden Ansprüche in oft nicht Wied! r gut -,u
machender Weise geschädigt . Die fehlerhafte Anmeldung und die ihr
entsprechende unrichtige Markeneinklebung kann meistens in späteren
Zeiten nicht mehr aufgeklärt werden . Es ist daher allen zur Invali¬
denversicherung Pflichtigen Angestellten und Arbeitern dringend ,-;ueempfehlen , sich um ihre eigene richtige Versicherung selbstkiim »
luern und bei den Krankenkassen und Arbeitgebern sich zu vcrlässigen ,das', die Markenklelmug ausgeführr wird und die Lahnklasse mit dem
bezogenen Gehalt oder Lohn übereinstimmt . Manche spätere Eni »
täuschung kann auf diese Art noch zu rechter Zeit verhütet werden .# Versammlung der Munitionsarbeiter . In de» deutschen ÜVaf -
fen - und Munitionsfabriken mußten bekanntlich einige Wochen lang
infolge der Kohleyknappheit die Arbeiten eingsj ^ räM werden . £ er .
Schlichtungsausschuh hatte entschieden , daß die Arbiter ins ^l .ie de»
Lohnen ^zanges von der Fabritlsituag zu entschädigen sc . e ».

'
Di . ' e

lchnte den Schiedsspruch ab . Eine Arbeiterojitanfttfrvi besaßt «
sich wiederum mit der Angelegenheit . Es wurde eine Entschlief ; «ng
angenommen , in der heißt ! Da die bisher angerus 'nen Behörden
der Arbeiterschaft die notwendige Hilfe nicht geben konnten , so be-
auftragt die Versammlung ihre Vertreter , dem stello . !? ' neral des
14. . 21 . K diese Angelegenheit zu unterbreiten .

i = Kaiser -Feier . Lazarett III und V , neue Gewerbeschule , Li¬
dellplatz . Am Samstag , den 26. . abends v ;7 Uhr , fand die würdige
Vorfeier zu Kaisers Geburtstag statt . Fräulein Olga Bisrlli er¬
freute mit ihrer mächtigen klangvollen Stimme , intim begleitet von
Frau Loren,i - ? aar . Herr Willy Waizenmann gab fein 3Jeftes . er ist
ein ech -er K . .ustler und entlockt sriner Geige eine Zartheit und
Klangfülle , die auch diesmal wieder allgemeine Bewunderung her »
vorrief . Er wurde meisterhaft begleitet

'
Hon Herrn I . Lorenz . Di «

Ansprache hi<' lt Herr Frik Röm ^ ildt -Romeo , der hervorhob , was
das deutsche Volk seinem Kaiser alles zu verdanken Hab " . Er sprach
für viele das innerste Empfinden in dem Satze aus : „Wer unserem
obersten Kriegsherrn in das Auge schaute und darin den rissen Ernst
erblickte , wer gesehen hat . wie sein»? Haare ergraut und die Sorge
ihre Zeichen in sein Gesicht eingrub , der empfindet mit , was dieser
edle unermüdliche Fürst in den letzten Iahren erdulden mußte , und
wie aufrichtig und tief er alles Leid seines Volkes mitgetragen hat /

geschätzt . So wird man dem so bald Dahingegangenen ein treues An -
denken bewahren .

— Aus dem Bad . Franenzercin . Die Großherzoginnen Hilda und
Luise haben zum Jahreswechsel dem Bad . Frauenverein in Hand -
schreiben di« besten Wünsche für eine gleich gedeihlich« und segens -
reiche Arbeit auch in diesem Jahr ausgesprochen . Ferner hat die'
Großherzogin Luis« ein Handschreiben an die Helferinnen und Hilf -
schwestern des Dad . Frauenvereins gerichtet, in welchem sie darauf
hinweist , wie die Tätigkeit der Helferinnen und Hilsschmestern wäh¬
rend des Krieges in garn unerwartetem Maße eine große Ausdehnung
genommen hat . Zugleich erkennt aber auch die Großherzogin in
dankbaren Worten die bisherige Arbeit der Helferinnen und Hilfs -
schwestern an und betont , wie sich schon jetzt , in wachsendem Maße
aber in der Friedenszeit viele neue Gebiet « der Nächstenliebe für
die Helferinnen usw . eröffnen werden , besonders ,in der Säuglings -,Kleinkinder - , Armen - und Wohnungspflege .

— Kriegs -Urlaub der Eisenbahnen .
"

Die gesamten deutschen
Eisenbahnen haben am 22. Januar ihren ersten Kriegsur 'aub ange¬
treten , der sich auf 14 Tage erstrecken wird . Dieser Urlaub besteht
darin , das? der gesamte Militärurlaub auf die genannte .Zeitspanne
gesperrt ist . Das bedeutet eine ganz gewaltige Entlastung der Eisen -
bahnen . Diese Pause muß ausgenützt werden , und zwar — so ist aus
einem vom 21. Januar datierten Erlaß des bayerischen V : r 'ehrs -
Ministers zu ersehen — in zweifacher Hinsicht : einmal , um vollkom¬
mene Beseitigung der noch vorhandenen Verkehrsstockungen durch
Räumung der überfüllten Rangierbahnhöfe . Ermöglichung eines
regelmäßigen Zugverkehrs uid planmäßige Verwendung des toten
und lebenden Materials herbeizuführen , und weiter dürH Ausbej -
srrung der überanstrengten Lokomotiven und reparaturb . dürftigen
Wagen . Die vierzohntägige Entlastung des Eisenbahnverkehrs war
unbedingt notwendig , denn die dienstliche Inanspruchnahme des Eisen -
bahnpersonale war seit Monaten weit über das zulässige Maß hi-
nausaegangen . sie mußt« , das wird ausdrücklich in dem Verkehrs-
ministeriellen Erlasse betont , wieder aus das den Vorschriften ent-
sprechende Maß abgemindert werden . Nicht zuletzt durch diese Über¬
anstrengung , verbunden allerdings mit der mangelhaften Ernährungs -
Möglichkeit , war ja auch oer Gesundheitszustand dcs Eisenbahn¬
personals zuletzt auf eine Tief « gekommen , wie er bisher noch nicht
zu verzeichnen war . Der Erlaß schließt mit folgendem Appell ' an
das gesamte Eisenbahnpersonal : „Da >-. angestrebte Ziel wird sich
erreichen lassen, wenn das gesamte Personal die Wichtigkeit und
Dringlichkeit der gestellten Aufgabe voll erfaßt und von dem festen
AHlen durchdrungen ist, sie durch verständnisvolles Zusammen -
aWeiten zu lösen .

" — Im großeü Ganzen dürfte das auch für die
badischen' Bahnen zutreffen .

— Die Fahrpreisermäßigung für den Besuch der Leipziger Früh -
jahrsmesse vom 3. bis 9 . März . Auf Antrag des Meßamts in Leipzig . _ I
gewähren die deutschen Eisenbahnverwaltungen den Besuchern der Den Schluß bildete eine AooGeose vor der reich geschmückten Büste
bevorstehenden Mustermesse in Leipzig wiederum für die Fahrt von
und zur Meffe in der 2 . und 3 . Wagenklasse aller Züge eine Er-
Mäßigung ron 50 Prozent des gewöhnlichen Fahrpreises , unter gleich-
zeitigem Fortfall des Schnellzugzuschlages /

— Ankauf von Silbersachen . Um den derzeitigen hohen Stand
des Silberpreises auf dem Weltmarkt für die Besserung der deutschen
Valuta im Auslände nutzbar zu machen, hat sich das Reichsbank -

und zwar an der . Landstraße zwischen Donaueschingen und Bad Dmr direktorial » entschlossen, vielfachen Amelunxen zn . entsprechen und
heim . Diese Versuchsstation hat auch die Aufgabe , zu ergründen , wie
£ßs ausgedehnte Oedland des Tchwarzwalds nutzbar gemacht wer -

kann. Es ist b«cibstchtigt in den kommenden Jahren das aus -
gedehnte Gelände der Versuchsstation an Invaliden zur Besiedelung
^ zugeben . Diese Donaueschinger Station wirb von Apotheker H .« chmalz in Vöhrenbach bei Donauoschingen geleitet . Beide Stationen
.°uen sich gegenseitig ergänzen und mit dem Kgl . Pharmazeutischen
Institut der Universität Berlin zusammenarbeiten .

Aus der Aeftdenz .
Karlsruh « , 28. Januar .

. .. Todesfälle . Eine hochverdiente Frau , eine eele , starie Per -° >uichkeit ist am Sonntag morgen nach längerem Leiden sanft ver-
; Fräulein Anna Jungk , Hauptleihrerin a. D . an der Les-l'ngschule. Die Verstorben « war nicht nur durch ihren Beruf in wei -

f!
** Kreisen Karlsruhes bekannt , sondern auch durch ihre menschen-

freundlichen Bestrebungen , durch ihren lauteren Charakter un-d ihre»roge Herzensgüte . Ihr Tod reißt eine Lücke in vielen Herzen , denn' c . chre einstigen Schülerinnen hingen mit Dankbarkeit und Treue
chr , auch dann , als die Entschlafene nach arbeitsreicher aber ge-

^ Zneter Tätigkeit , im 67. Lebensjahre , in den Ruhestand trat . Aber
. r große . Krieg klopfte an die Pforte ihrer Zurückgezogenheit und

trat diese in allen ihren Empfindungen und Taten echtdeutfche£ ttu mutig und stark aufs neue in den Strom des Lebens hinaus ,
lirfî Bildung , ihre umfassende Weltkenntnis , ihre Menschen-
» ^ . brachte sie der Gefan ^ enenfürsorge entgegen , der sie sich im
jWfam des „Nationalen Frwuendiensts " widmete . Sie vermittelte

, umfangreiche Ausland Korrespondenz in die Gefangenen -
boJtü Unermüdlich arbeitete sie auf diesem dornenreichen und doch
fi)ur !? tCTt 3* ^ ' spendete Zuspruch und Trost durch ihren festen
auS - , on ** 1 Sieg der gerechten deutschen Sache . Mit einem
. ^ gezeichneten Vortrag , den die Verstorbene s. Zt . in einer Ver -
^ mrnlung des Roten Kreuzes in Freiburg hielt , übte sie tiefe Wir -
„ 8 ° *s . So gab sie stets ihr Bestes und darum trauert heut« nicht

große Schar der früheren Schülerinnen an der Bahre dieser

ftoi! |). Sonicmaioriüin fär MM in Karlsruhe.dem Protektorat Ihrer Königl . Hoheit der Grohherzogin Luise von Baden .
rick« beschränkte Anzahl Kinder , welche noch keinen musikalischen Unter »uaben . können an dem Anfang Februar beginnenden , fast 2 Schul «Mce umfasienden

Kursus für Methodik des Klavierunterrichts
bteilung für praktischen Unterricht ) teilnehmen .

6 Schulgeld beträgt für den ganzen Kursus Mk . 80.— , welches in
itin^»

"^ °^ ^ ' chen Raten von je Mk. 16.— im Voraus zu entrichten ist . Begabte°er unbemittelter Eltern erhalten den Unterricht unentgeltlich .
Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Ordenstein , Sofienstraße 43.
^ Sprechstunden täglich , außer Sonntag ? , von 3—4 Uhr. 1331

den Änkauf von Silbersachen durch die Goldankaufsstellen und Gold
ankaufshilfftellen aufnehmen zu lassen. Den Eigentümern entbehr -
licher Silbersachen bietet sich dadurch ein « günstig« Gelegenheit , ihren
Besitz an silbernen Gegenständen zu vorteilhaften Preisen an die
Goldankaufsstellen zu veräußern . Für Silbersachen aller Feinge -
halte ist ein Einheiispreis von 13 Pfennig für das Gramm Silber -
metall festgesetzt. Den Einlieferern von Silbersachen wird seitens
der Goldankaufsstellen ein künstlerisch ausgestaltetes Gedenkblatt
verliehen .

— Ankauf von Entwürfen für Kleinwohnung »einrichtungen durch
das Landesgewerbeamt . Das Großh. Landesgewerbeamt hat be-
kanntgeqeben , daß es einfache Entwürfe , welche sich zur Beschaffung
von Kleinwohnungseinrichiuneen eignen , ankauft . Handwerker,
Architekten und MöbelKichner sind aufgefordert , sich rege zu betei -
ligen . Als Vergütung der zum Ankauf vorgeschlagenen Entwürfe ,
über deren Erwerb ein Kollegium van Fachleuten entscheidet, werden
für je einen Raum 20—50 Mark gezahlt . Die Einsendungen sind an
das Landesgewerbeamt zu richten .

lb Vorsicht beim Sameneinkauf . Es werden in letzter Zeit von
mehreren Seiten bulgarische und rumänische Gemüsesanen angebo -
ten . In den meisten Fällen sind Ursprung und Züchter, nicht zu er-
Mitteln, und es. ist somit keinerlei Gewähr für die Qualität des
Samens gegeben . Außerdem sind die unter anderen klimatischen Ver -
Hältnissen 'gewonnenen Samen für den deutschen Anbau meist ganz
ungeeignet . Der Balkan hat im allgemeinen ^ wenig Regen und viel
Sonn « , bei uns ist das Gegenteil der Fall . Beispielsweise bisset
bulgarischer KopfkoWamen auf deutschem Boden meist keinen Kopf ,
sondern schießt ins Kraut . Bei anderen Gemüsearten verhält es sich
ebenso. Dem deutschen Anbauer muß aber unter allen Umständen
daran gelegen sein , guten Samen zu erhalten , da .nit er und mit »hm
die Allgemeinheit vor schweren Schädigungen bewahrt bleibt . Es
wird daher nachdrücklichst davor gewarnt , Gemllsesamen -,u kaufen,bei dem nicht durch Herkunft und Lieferanten die Güte der Ware
verbürgt ist.

i# Zur Invalidenversicherung der Angestellten und Arbeiter . Der
Krieg hat es mit sich gebracht, daß viele Unternehmungen in Jndu -

des Kaisers , einaeleitet durch ein Gedicht , vorgetragen von Frau I .
Maisch . . Die Jugendgrupve des .<ielfcrinnenbu ^des unter Leitung
lund Dichtung ) der Fmu Ott -Kreslin . mit dem Krieg und dem Frie -
densengel als Sprecher , sang dazwischen das niederländische Dank -
gebet und bat diese würdige Feier dadurch den schönsten Absibluß
erhalten . Ihre Kgl . Roheiten die Großher ?>ogin und die Großberzo -
gin Luise ließen sich durch Frl . von Stockhorner und von Nottberg
vertreten .

tz . Unfall . Gestern vormittag wurde einem "Fuhrknocht aus
Schwaigern im Hofe des Hauses seines ArbeitgÄer ? im St ,tbtt .nl
Rintheim von einem Pferd der rechte Oberarm abgeschlagen . ? er
Verletzte fand Aufnahme im städt . Krankenhaus frier .

§ Zur Anzeige gelangten eine größer« Anzahl von Persmen .die es unterließen , das in ihrem V< sitz befindliche Aluminiumge -
schirr aniumelden bezw . zum festgesetzten Termine bei der Metill -ia-
nahmestelle hier abzuliefern .

Aus den N^ltzbarlKndern .
— Neuron (Hohenzollorn ) , 28. Jan . Bei der Mahl des ÜSrjfabtes ging Raphael Walzer aus dem hiesigen Konvent hervor . Er

ist geboren zu Ravensburg (Württemberg ) den 27. März 1888 , machte
Profeß 1007 und wurde am 1 . Sevtember 1913 zum Priester geweiht ,
ist also noch ein junger Pater . Sein « Studien absolvierte Pater
Raphael am Ravensburger Gymnasium , dann ?,u St . Anselm in Rom .
wo er zum Doktor der Philosophie und Theologie promovierte . Die
Wahl bedarf noch der Bestätigung des hl . Stu 'i les . In kurer Zeit
wird die Einkleidung bezw . Weihe des neuen E ^zabtes stattfinden ,die durch den Erzchischof von Freiburg oder den Bischos von Rotten -
bura vorgenommen wird und die einen großen Festtag fiir die Abtei -
kircke , die klösterliche Niederlassung und die ganze Gemeinde Beuro »
bedeutet . Dem Kaiser , dem Papst sowi« dem Fürsten von Hohen-
zollern wurde di« Wahl telegraphisch mitgeteilt .

Luftwärme in Karlsruhe
27. Jan . 2'/? nachm. 0,4 Grad : 9% abds . 02 ©red ; am 28. 744

vorm . —0^ Grad .
Höchst am 27. Jan . 0,9 Grad ' tiefste in der tölflsnifi » Lacht—0,6 Grad .
Niederschlag gemessen am 28. 7Vt vorm . OL mm .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 2g . Januar : heiter oder neblig ,

leichter Frost.

Danksagung .
^Os,n -ü. Hedwig Hummel !̂ at mir die Summe von
i^. " Mark überiandt . welche zum Andenken an
iiQ:? deritvrbenen Gemahl zur Unterstüvuna bedürf -

Familien verwendet werden soll. Für dieseSpende spreche ich Namens der Bedachtenbuchen Dank aus .
iZo^ 'lrlSruhe , den 27 . Januar 1918.

Der Oberbürgermeister .

EesliilMiitttriA
gesucht

*iit a>L ^ ugen Herren in Abendstunden . Angebote
m * unter Nr . SB2991 an die Geschäftsstelle der

— .̂ jfoeiie erbeten .
^"nservatorisch gebild .

«d? ) ? vier - Lehrer
vntxxNreri » f . Abend -
l>che Ntgen,cht . Scr,r . ft-
?iLS7v

^" Sebote un ' er Nr .
x.on die Geschäfts .®*r . Bad . Presse ".

Sie tun
Ihre Pelze jetzt ändern zu
lassen, da noch gute Zu taten
erbältlich sind. B2989 .14 .1

Douglasstr . 8 , pari .

All !. Heimarbeit
Abschriften u. f . w,, wird
angenommen . Zu erfrag ,
unter B298S in der Ge -
schästsst. der Bad . Presse .

kiilGMeuie! Ä
Inhalt Samstäa abend

verloren
Durlachertor bis Haupt -
bahnhof . , Abzugeben geg.
sehr gute Belohnung
Turlacher Allee SS . III,

[)(̂ rauSJäub!e . B min
Werwren

Montagmorgen ' 1,10 Ubr
goldene Damenuhr mit
jileeblattverzierung von
der elektr. Haltestelle der
Hardtstr . bis Lerchenstr.
Abzugeben gegen gute Be -
lohnuna Lerchenstr . L .
4. Stock rechts, od . Wer «
derstr . K» . I., od . auf dem
Fundbüro . S33004

MM -
Eosatz

ölfvti und beschlag -
itaomsftri snr Mu-
nttwnsbcarbeitunx

in anerkamn vor - ]
xfisücfaer Dualität
strls proinptlleicrlxrr

Koch & Co .
F»brik clum. Proäalrte

G . nt. b . H.
Monn «»cim >nd.

l MizimoMeiii
»Mm "sss :
vom Bahnhof Berzhausen
mit Zug nach Durlach u.
Elektrischen nach Durlach .
Tor . Der ehrliche Finder
wird gebet ., denselben bei
Frau Weber , Tegenfeld -
ftrasze 3 geg . Belohn , abzug.

Schlaszimmer-
und Kücheneinrichtung ,
gut erhalten , von jungen
Eheleuten zu kauf. gesncht.

Angebote mit Preisang .
unter B2962 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Mk« ÄiiSerbkil
K.S« MWS !ieI
zu kaufen gesucht B2977
Kastner, Werderstr . 73. 1IL

Doppelstehpult .
massiv Eichen, mit vier
Schränkchen u . zwei drehb.
Kontorstuhlen , ferner ein

Kontoradschluh
preiswert zu verkaufen .

Näh . Waldbornstr . L7.
im Laden . BL962

Schlosserherd
(Ebreifer ) auterhalt ., gar.
gut z . Backen ist preisw .
zu verkaufen . B30Ö8

Kaiserftr . 50 , Hth. 11,-

iuKrMen . Sem»-
fahrrad ^ohne Gummi ) u .
Triumphstuhl zu verkauf.
Bzg?- Augarteiistr . 57 , lV. r.

mit
. . Platten ,

befchlagnahmefrei , zu verk .
Bkkh Schützenstr. 55, II .

WWMMMlj
hell eichen, abzugeben . ,
Gisenlohrstraße <?, 2 . St .

1—4 Hör anzusehen .

? » che 1 - oder 2 mal
^

"" MMenoS .Zrliu
einige Stund , f . morgens .
« 2975 Hübschftr. 1S. IV .

Zur Ausbildung als B erlagSgehilfi » kann

junge Dame ,
mit .<achw -islich guter Bildung , die vor allem die
deutsche Spracbe vollkpmmen beherrscht, bei unserer
^irma aufgenommen werden . - Selbstgeschriebene
Gesuche mit Angabe des Bildungsganges und der
Familienverhältnisse sind zu richten an
G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag

lVerlagsabteilung ), 1340
Karl -Zsriedrichstraste Nr . 14, Karlsruhe .

lüdjiliger
Miuiw

zum Besuch von Privaten
gegen Provision für guten
Art . gesucht . Angebote
unter Nr . 374a an die
„ Badische Presse " erbeten .

Jung ©
für 2 mal wöchentlich zum
Kohlentragen gef . B*

Waldhornstr . 8 . III.

Maler-Lehrling
auf Ostern , evtl . früher bei
gründl . Ausbildung und
softg . Vergütung gesucht .
I. . Schneider, Karlktraße 76.

Mädchen ,
durchaus selbständig , mit
besten Empfehlungen per
15 . Februar gesucht .

Vorzustell . Kaiscrsir . kS,
Laden. B2L76 .2.1

Zimmermädchen
in kleinen feinen Haus »
halt nach auswärts g e -
sucht . — Kenntnisse irrt
Nähen , Schneidern erfor¬
derlich. Zu erfragen vor-
mittags von 8—11 Uhr u.
v . 1 —4 II. bei Frau Herz .
Schirmerstr . 1 . BfSOOO

Näherin
z . Ausbessern der> Wäsche
u . sonstigen Flickarbeiten
für wöchentlich 1—2 Taae
gesucht . B2998

Pension Scherer,
Stekanieustr . 37 .

AUize Ailien -

# . « Meilen » »
sowie 1 Lehrmädchen ges .8 . Pflellert , Amnlienstr . 71 .
375a .Herrenalb . 3. 1
• Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
lür Küche u . Hausarbeit .

Sooewerl Lauen

fudit für sofort Steilnns
zum Servieren , nimmt
auch Hausarbeit mit ct%,hier od . auswärts . BL99?
Gerwigstr . S<». , li . rechis.^ » Ne Enetrr .

«I

133L Auf dem Lande
fiftllC mit grob . Nutz -
oJl! ÜU garten , z . Land¬
aufenthalt für Kinder
geeignet , zu mieten od .
kauf, gesucht. Ausfuhr !.
Angebote mtt Preis u.f . G. 446 an Haasenstein
&VoglerA .G. Frankfurta M.
Solides Fräulein sucht

auf 1 . Februar einfaches ,
gut möbliertes , ungeniert .

Zimmer
mit etwa ? Küchenben^tzg.
bei pünktlicher Bezahlung .
Angebote ^ unt . Nr . B *?9G1
an die „Äadische Presse ".
Möbliertes , ^ ifitmAr
ungeniertes
wird von einem Solsat
auf 1 . Fcbr . gesucht . An -
geböte unt . B. 987 .in öie
Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Jg . Ebeleute lein Kind)
suchen bis I . März Drei -
zimmerwohnung . Ang «.
böte unter Nr . B2760 a«
die . Bad. Presse " erb. 2.»
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Sette 4»

Stall jeder besonderen Anzeige .

Heute verschied mein edler Gatte , unser

geliebter Vater , Bruder und Sohn

Herr

Dr. iL 1U W»
Im Namen der Trauernden :

Anna Seeligmann , geb . Neumann .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1918 .
Moltkestrasse 23 . 1333

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch

vormittag '/,12 Uhr statt .

B

mm

■

MMN

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag gegen 10 Uhr verschied

unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,
meine treue Freundin

Anna Jungk
Hauptlehrerin a . D .

im Alter von 71 Jahren . Der Tod erlöste sie
von langem , qualvollem Leiden , das sie mit
grosser Geduld und Standhaftigkeit ertrug .

Emmy Jungk , Bonn a . Rh.
Rev. W . Th . Jungk , D . D . , und Familie ,

St . Louis .
Familie Hermann Keller , Frankfurt a . M .
Auguste Lenz , geb . Keller , Oberursel i . T .
stud . phil . Otto Treibs , Freiburg i . Br.
Elisabeth Fuhr .

Karlsruhe , 27 . Januar 1918 .
Vorholzstraße 20 . 1329

Die Beerdigung findet Dienstag , 29 . Januar ,
11V« Uhr statt.

'•
.

:-,y \ - V . ■ - •• • K
' / '

Danksagung .

für die vielen Beweise herrlicher

Teilnahme an der * uns betroffenen

schweren Verlust sprechen wir tin -

scrn herzlichsten Dank aus .

Im/Warnen der trauernden
Hinterbliebenen :

Christoph Zilly
Kaiserstraße 119.

Karlsruhe , Straßburg , Durlach ,
28 . Januar 1918. B3007

Trauer -Hiite
in jeder Preislafle stets vorrätig . 7880 I

Seschw . öntmano ,
Wald8lraee 37 1

Danksagung .
Für die vielen Reweise I

herzlicher Teilnahme j
beim Tode unseres her - 1
zensgulen Lieblings

Marie
sowie für die zahl -
re chenBlumenspenden |
sagen innigen Dank.

Familie B»* ]
Friedr . Häffn « !

Weichenwärter .
| Karlsruhe . ÜB. Jan . 1918 .1

Batterien
lär ( ilttitap

ft 1 .5 « .
Tiieselben werden

auch en gros abge »
geben . 188»

Otto Stall ,
Eisenkandluna

am KaiserPIat, .

S adifche Presse . Abendblatt. Montag, den 28. Januar 1918. Nr . 46

MoMM .
DaS Forstamt Langen¬

steinbach verlauft im Wege
schriftlichen Angebots aus
den Domänenwalddistrik«
ten III. I V, V , VII. auf dem
Stock in 8 >^!osen : circa
174 Fm . Eichen I.—V . Kl.
und 78 Fm . Rotbuchen
I— V. &I. — Die Angebote
sind verschlossen und mit
der Aufschrift „ Angebot
aus Nutzholz " versehen vor
der Verhandlung einzu»
reichen , die am Montaa ,
den II . Februar 1918,
moraenS 9 Uhr , im Ge »
schäftszimmer stattfindet.
Die Einreichung eines An »
aebots gilt als Annahme
der Bedingungen . LoS «
Verzeichnisse u . Angebots -
formulare beim Forstamt
erhältlich . Vorzeiger der
Hölzer im Distrikt III bis
V Forstwart Kie « in
Langensteinbach , in Di -
strikt VII Forstwart Ron -
nenmacher in Wilfer -
dingen . 3«'9a

?.rusthakt« Offert, erb . unt .
M .T . 1441 an Raasenxtein
& Vogler A .- ti . , München.

Zucht - Geflügel -

Verkauf .
Pomm -rsche Riesengänse

5 ,0, das Stück zu 60 M ,
bronzefarbige , wunder ¬
schöne. vollfleischige Trut ^
Hähne 5,0, das Stück
zu 50 Mark, Ronen -
Enten , prachtvoll gefie ¬
dert , das Stück 30 Mnrk ,
rebhuhnfarbige Italic -
ner - Sähne 2 ,0, das Stück
15 und schwarze Mi -
nerka - Hähne , 5.0, das
Stück zu 15 <■# ; alle der
1917er Zucht entstam ¬
mend und durchweg erst -
klassige Prachttiere , bat
gegen Nachnahme » u . An -
rechnung der Verpackung
zum Selbstkostenpres ab -
zugeben die Gräflich Ro -
bert Touglas 'sche Gut « -
Verwaltung Langenstein .
Post Eiffeltingen , Amt
Stockach, Baden . 351a

Verloren
in der Elektrischen von
Durlach nach der Haupt -
post eine Geldtasche . In «
halt ca . .# 75.— Papier ¬
geld . 4 Fleischkarten und
1 Straßenbahnheftchen .

Abzugeden gegen gute
Belohnung im Laden
Sdeon-Musikhaus

5k<irlör « I»e . Kaiserftr . 1-75.
Teleph . 339 . 1338

SerlotlsinäTS
Geldbeutel mit Wochen¬
lohn . Abzugeb . geg . sehr
gute Belohn . Haizinger -
siraße 13. 4 . St . r S29S0

Verloren !
wurde SamStag abend
grauer üliudervelzkragen
von Rankestr., Rüppurrer -
strahe bis Baumeisterstr .
Der ehrliche Finder wird
aebete » . denselben gegen
Belohnung Welyienstr . 30 .
IV. St . , abzugeben . 332951

Jagdhund
verlausen .

8 Monat alter Praun «
tiger . Rüde , bat sich ver -
laufen . Gegen gute Be -
lohnung abzugeben B » n
Hauer . Marigrasenftr . 10.
Vor Ankauf wird gewarnt .

Verlausen !
Ingdsmnd . braun .Ttichel -
haar , getigerte Brult . Ab ?
zugeben gegen gute Be -
lohnuna . B2903

<« arte « strak»e 13 .

Miüsrie - Helin
gefunden . S88948
Abzuholen SchloftM . 14.

und 26.

Acht . Primaner
zur Nachhilfe für U . - Sek .

^s . Göthesch . auf 3 St . wöch .
gesucht . Sonntagsir . 2 . 1.

»nimmt noch
l »iundenfür

Säsäie zu reinigen und
Buhen an . B2954

Frnu Thonia ,
Gottesauerstr . 31 , fi. St .

Crep de chine und
SeideN ' BIuseu

mit kleinen Fehlern sehr
preiswert . 1275.2.1

v
■eoMtoUini . a * , i Xx .

LBtold - u . andere Ai « r -
Vz* ftfdjchrti eingetroffen .Ja «er .
B2ö ^7 Ämalienstr . äi

Heirat
wünscht Witwer . etrangeL
85 Jnhre alt , angenehme »

'Aeuhere,Vater SerKindzr ,
eigenem EngroS - Geschäft
nebst gut eingerichtetzir !
4 5Um » i « r - Wohn »n

islaKurzwaren
mit

ebiloetem

« st» gros .

für

» &
« illinp » Bezügsquelle

iederverkäuser .
. nr/tml , « 2982

Durlackerslr . 58 im Laden ,
Ecke Brnntienstraße .

Telephon VL77.

4 .̂ innner - Wohnung ,
nnlländigei » , vebilo
Mädchen oder Wiltud ^ W

Angebote mit Bild , daS
idfi

ÄansKauf .
sich eignet

sur .Timiee , ttu mm
Speisewirtschaff , zu kauf ,
gesucht. Vorort v . Karls-
ruhe und Durlach bevor -
zugt . Angebote m . Preis -
angabe ü . Nr . B2974 an
die. . Bad . Presse " erb .

Geschäftsstelle der ,.Bad . ,Presse "
. Strengste Ver - le

schwiegenheit Ehrensache , d

Herd
emait . od . schwarz ) etivaö
>efekt . ah kaufen gesucht.
Angebote an Ändlauer .

H,u
» ?rLuei,I Beste Hefe

ofa Kesten und _ Ä .
zwecksSeira ,

su Sausei Rezept 1 Mk . in Briefwechsel zu treten ." .1 36fla3. 1 Anneb . m . Bild vinWt j ?.

,lunuec Ingenieur tnit ffinmenffr . IQ. I . erb . B
60Ö00 jt Petmßqen w
mit gebild . Fräulem

E,n gut erhalt ,
in kauf . a «f. Beiertheim ,
Grvbntvst

gut 11
f, j»«f. WWW" tt . 35 . pt. r.

>Kci » e orten
82 ; r>
Weide

!
ffluiwK IM

Änaeb . m . Bild nntfr j ? . z » taufen gesucht . An -

Niemand kennt den

und niemand weih , ob er für den Menschen
nicht daS allergrößte Glück ist ! So sprach der
große griechische Weise Sokrateß bor über
2000 Jahren . . Doch auch heute irren viele noch
im Dunkeln . Für sie ist der Tod „ein Sprung

in die Finsternis ".
Wir fragen uns , gerSde in der heutigen

Zeit , sehr oft

Gibt es eil ! Wieilersehen ?
ohne für diese doch so überaus wichtige Frage
eine befriedigende Antwort zü finden .

Max Krvning . der Verfasser de ? Buches

„ Gibt es ein

, ÄS . su . ob . t
Ifür den ftrciiS Llarlsriibe . H ? idelberfl , Vaden
> nnt » Moöbach einen tüchtigen , bei Kolonial -
J >varen - 5? ändlern,Fabriken,Landwirten u . Privaten
I bestens eingeführten 3b8a .2 .2

I bei gutem Verdienst zu engagieren . Geil . Ange ^ .
] böte unter W . 224 an JUjjaseusitein & Vogler , |

Stnitcart , erbeten .

Bezirks - Bertretung
für glänzend bewährte und schon allerorts ern-
geführte Tluto - Vercifnng
z» vergeben . Gef !. Zuschriften an Antc - Be -
reisnna Tystem Vaier . G . m. b . H . Genrral -
vertr . R . Zteinweg . München . ^ ropsldstr . 1 ^>».

nach dem 333a

Tobe ?
"

beantwortet diese Frage und erbringt an Hand ,
von zahllosen BegebenheitenauS der Vergangen -
beit und Gegenwart den Nachweis , daß unsere
Toten weiterleben und wir überzeugt sein
dürfen , sie einst wiederzusehen .

21 nd demJnhalt :
SJotwott : Den Trauernden zum Trost ! —

D ie Entstehung der Erde und das Rätsel der
Menschwerdung . — Wer schuf die Menschen ?
— War c « Gott ? — Wie mMcn wir unS Gott
vorstellen ? — Welchen SiiM hat unser Leben ?
— Ter Weltkrieg . — Ter Heldentod . — Schick¬
sal oder Fügung ? — Wie läßt sich unsere Uri-
sterblichkeit beweisen ? — Die Entdeckung der
menschlichen Seele . — Die Trennbarkeit der
Seele vom Körper im Experiment . — Der
organische und der geistige Leib . — Sonder ¬
bare Borkoinmnksse . — Ein merkwürdiges Er ¬
lebnis Goethes . — Mystische Erscheinungen . '
Das zweite Gesicht . ~ Gedanken sind Seelen «
kräfte . — Rätselhafte Erscheinungen bei Ster -
benden . — Was ein Seher der jenseitigen Welt
über den Vorgang des TodeS sagt . - - Gibt es
Geistererscheinungen ? — Der Spiritismus . —
Justinus Kerner und die Seherin von Pre -
Vorst . — Siiinnen Verstorbene vom Jenseits zu -
rückkchren ? — Ist ein Verkehr mit ihnen mög-
( ich ? — Die Gefahren des Spiritismus . —
Wirtschaftliche und gesundheitliche Schädigun »
gen . — Wo sind die Toten ? — Himmel oder
Hölle ? — Es gibt ein Wiedersehen'.

Fast täglich gehen bei unS begeisterte
Anerkennungsschreiben über Kröning ? Buch
ein und >vurde eS in verschiedenen Leitungen
glänzend besprochen . -WL

DaS Werk ist zu beziehen zum Preis von
,H 2 .85, bei Nachnahme 30 A mehr, durch jede
Buchhandlung und durch den

Zentral - Verlag (Max atümw )

Stuttgart Nr. 38, 4 c.

. K
W - Emchre , JtC '

üoloet uiift lunition
zu kaufen aesncht von

A . Büttcher ,
B299L Adlerstr . 40 .

Reise » Kossen
gut erhalten , zu kaufen
« » sucht . Angebote mit
Preis unt . B2943 an ' die
GeschäftSit . d. Bad . Presse .

S MerMMeii
kaufen gesucht . BL957

Aorkttrasi « 2 . St . . r .

KinderVagen
Lieg u . Sitz oder Kasten-
wagen zu kaufen gesucht
Angebote unt . Nr . B2953
an die „Bad . Presse ".

Sanöpufer
mitaroßenGärtenin
Ettlingen . Murg - .
Rench - u . Kinzigtal
zu verkaufen , da-
runtir ein 364a
prachiv . Landsitz
einer Ttras ^burger
Familie : LandZauS

iiung .
WaW

° "
c . » 00 «> qm

üppigem Obstgarten ,*!r » im

Mi Bad , elektr . Licht,
M, S ^gMr

alle » tadellos im
Stand , ^ » 5. « UN.—.
Auf Wunsch eine
mehrere , Morgen
große Wiese dazu .
Nur Selbstreslekt .
erh . Ziußk. d . d . Im -
inob. -Bhro
Willi . Woll. B -Bsden .

Geschiisls - Haus
in Durlach ,

beste Lage d . Hauvtstraße ,
mit großen Parterre «
Räumen, für jed. Geschäft
geeignet , ist preiswert zu
verkaufen . Angebote nnt .
Nr . B2920 an die Ge -
schäitSnelle d . Bad . Presse .

KMW - Hms
in der Kaiserstrahe . mit
großen Parterre -Ränmen ,
für jedes Geschüft geeign .,
ist preiswert zu verkauf .
Angebote unt . Nr . B2921
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " .

WmKM
ganz bill . zu 65 J ( , . verk .
B3 »« > grftiiEenftr . 55 . II.

selten schöne Siücke , sind
zu verkaufen . — Näheres
unter Nr . BL949 in der
„Bad . Presse

Besserer Kinderliegwa -
neu <Korbgeflecht> preis -
wert zu verkaufen . B294S
Bernhardstraki « \ 1 . part .

Eleganter B2990

([ tu
fast neu , prima Federung .
N ickelgeitell , zu verkaufen ,
.fterrenftr . 41 , part . lk?

FOp PJatac s^ rsiS EIe2s : c
! sucht , bsdsutondes Versieherunssuntern -iinicn |
I zur Vervollkommnung seiner ausgedehnten I
' Organifation noch einige 362» .5. 1 [

s- edeöewaKdte Dsnsen ,
I die von bewährten Fachleuten in den Werbe - j
! dienst einrearbeitet werden . Gefl . Anerbieten , j
auch v».' Krisjersfrauen, unter Jfl. L . 2ÜG an i
H .̂asefsfein & Voller . A .- G. München erbefen . !

Gesucht zum sofortigen
Eintritt militärfreier

bilanzsicher , flotter .Kor -
relpond . . verfekler Steno -
thpist . mit Kenntnissen der
Lebeni ?mittelbrvnche , für
die städt . Lebensmittel -
stelle. Bewerber wollen
sich mit Angabe der Ge -
haltZansprüche , Lebens -
lauf und AeugniSabschrif -
ten wenden an daS 370a
Bürgermeistcramt
Mütlheim ( Baden ».

% 2 .1
Nikolaus .

A . Mühl .

HTÜulsibt
mit guter Schulbildung u .
schöner Handschrift für ein
größeres Boro griukln .
Selbstgeschriebene Auer -
erbieten unter Nr . B2955
an dir Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erbet .
jap - Für die Küche ein

braves , fleißiges 954

zum sof . Eintritt gesucht.
Bahnhofwirtschafi .

Gesucht wird ein

für sämtliche HauSarbei -
ten . Eintritt sofort od. 1 .
Febr . Turlach . 1322

Zehntstrafte 7 , "avt .

Junges Mädchen
welche? Lust hat , sich als
Verkäuferin auszubilden ,
per 1 . März gesucht .

X . Schick ,
Hut - und Herrenartikel -
1328 geschäft ,

Hardt »». Sl .

IZerOMmr - ZM
linännl . Geschl.) und ein

^ verkauf . Franz
jh um j ' Sgele .Gaggenov .
Schillersir . 14 . BÖÖ30

I Nähmaschine ,
gut erhalten , billig zu ver -
kaufen . 133»,2.1

fflericnftmftr (13 .

preiswert zu verkaufen .
ttüMtamüfe . 17 , ll . t .

Alteisen - it . Lumpenhdlg .
sucht jungen

Mann
für Büro u . Lager auf so^
fort . Angeb . mit Gehalts -
ansprächen unt . Nr . B29L8
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erb.

Mädchen
zes. z . 1 . Febr . für kleinen
VauSbalt . B27K6

Matbvv». « . M. «.

TW !. MÄA «
sofort gesucht f . Zim !>t « r -
u . Küchenarbeit ? dasselbe
muß gut nähen können
B 3001 Beethovenlir . 3.

Junges Mädchen
tagsüber , daö bess. HauS -
halt erl . will u . nachmitt .
mit einem 3 jährig . Kinde
ausgebt , ivird gesucht
Vorzustellen vorm . 10— 12 .
Akademiefir . :?4. Iii . B «,»

Ein älteres , sowie ein
jüngeres

für Küche und HauS bei
hohem Lohn sucht

Ii. Frlctscli ,
363a Versandgärtnerei ,
3 .1 Malta » .

Mbciterimii

gesucht per sofort . 132L
Carl Finkeisftain ,

Schlachthofiir 5 ,
Holzsä gerei u . Spalterei .

da ? Mchiig im Nerlauf ,
sowie im Kassenwesen ver-
traut ist, wünscht sich auf
1 . März zu verändern .

Gest . Angebote sind zu
richten unter Nr . B2042
an die Geschäftsstelle ' der
„ Badischen Presse " .

Suche f . eine bekannte
Dame , linderlose Wrtwt »

Stellung als
i »o ü e »

Tieselbe ist Anf . 40 dat
yngen . Aeußere . lieben » '
würd . Wesen , grundgedies -
Charakt . u . ist bewandei !
in gut bürgert . Küche.
würde gerne ein Hauswel -
selbständig besorg . , wen »
Beihülfe f . d . gröbsten Ar ' ,
bciten vorhanden ist . ^

Gefl . Angeb . unter Nr-
B293H an die Geschäft »«
Helle der . Bad . Dresse '

,.-.
Gewandte - , innge ??

Frii ^ lLin
"

AÄl
mit sehr schöner Hand '
schrist und stenograpb ' t '
kundig , wünscht passenden
Vosie» . Angebote untc >
?! r . B2956 an die &>*'
schäftsstelle der „Badische "
Presse " erbeten / ^

I
32 Jahre alt , in allen vor'
kommenden Hausarbeiten ,
sowie im Nähen u . Hand '
arbeiten gut bewandert
sucht passenden Wirkung ? '
kreis , wo ihr Gelegenben

eboten wäre , ihr 4zaln '
5öchterchen mitzuerziebcN '

Eintritt April oder
Bevorzugt kleineres Lon ?
städtchen Badens . Angeb ^
B2825 an die Bad 'inaeu^Preff^

IM ßftesi
wird für intellia . Knad -N
auS ordentlicher Fam >u
eine Lehrstelle aul Bu^ '
am liebsten zu Rechtsan
walt gesucht . Angebos
unter Nr . B2914 an Z'/
Geschästsst . derBad .Pre ^ .

-

M Mblierl . 3i^M
mit Schreibtisch ist, a

<ri
1 . Febr . zu verm . B29 !M ^

Norkttr . » » . 3 . St .̂ Li
v« rtenftr . 9ü , 3 S.r.T.ü'!

niöbl Woiin - u .M . . . . m >'z,i
immer auf sofort &f .,

ul
erfragen 1 Tr .

Februar u verm . Li
1328»

Zu miete « yewcht ^ $
Jul , 1918 od. früher A
ruhig ., ordnungsliebend ^
Leuten , unweit Karlsru^
( faet günst . Bahnverv ' .j
bis 80 Km. Entfernu ""
sonniges

Lalldhalls .
mit 6 Zimmern od . il %>
groß . Garten und
richtung für Kleini
haltuua . Gefl . Angc
unter B2939 an bte f >
schäf -Sst. d. „Bad ,
äliiiSmWS
auf 1 . Ahril von kin°
Ehepaar gesucht . PA ?
unt . A2M0 an d . Ä - s /̂ '

x !
stelle d . ,. ? ad . Pr

-rnilLandsturnimann
in der Umgebung -hl>
Gutenberg - Schule
iiimwer . Gefl . Aitern
mit Preisangave ero j,j«
unter Nr . B2932 a«

ff«.
Meschäftsst . d . BadLk5Z
^ in n. öbliert77 « ,
bei Ifraeliten zu
gesucht . Angeb . nnt . ^
an die „Bad . Presse -

Mr ei » JabriliMM - Ge
werden .

größere, htijdalt fö«
IN der Weststadt , wenn möglich
Hauvtbohnhof » V« r sofort gesucht ,
» r. %m am m Jöob . 8nfk

H . je '

S b<r
Angebot «
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